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Tagesspiegel
3m Deutschen Verein Ni Neuyork erklärte der deutsche

Boffchafter Frhr . von Maltzan, Hindenburg habe schon im
Zahr 1918 sich dem republikanischen Präsidenten Eberl in
hochherziger«ich für die Rettung des Reichs so segensreich« »
Weise zur Verfügung gestellt. Mese Tatsache sei die beste
Gewähr, - aß Hindenburg, wenn er jetzt gewählt würde, ia
Pflichttreue zur Republik stehen werde.

Während Hindenburg seine Rundfunkrede am Freitag
abend um 8 Ahr halten wird, wird Marx um 9.30 Ahr
sprechen.

Das englische königspaar trifft am Freitag in Paris ein.
Der bisherige französische kriegsminister wurde zum

Mkglied des Sriegsrats für das Jahr 1925 ernannt.
In politischen Kreisen wird davon gesprochen, daß Pain-

iev< und Briand nach der Vertagung des Parlaments nach
London reisen werden, um mit der englischen Regierung
Wer die Sicherheiksfrage zu verhandeln.

Neuestes vom Tage
Zur Rerchspräsidentenwalst

Berlin , 23. April . Wie berichtet wird, hat der ameri-
kc,: che Staatssekretär Kellog  erklärt , das verbreitete Ge¬
rücht, als ob die amerikanische Regierung keine Anleih eu
mehr nach Deutschland vergeben lasse, wenn Hinden¬
burg  gewählt werde, entbehre jeder Begründung.

Der Freidenker - und Monistenbund  ver¬
öffentlicht einen Ausruf, da die Kandidatur des Kommu-
nff-'en Thälmann aussichtlos sei, wähle der Bund Dr. Marx
als das „kleinere Uebel".

Wiederaufnahme der Aussprache mit der französischen
Regierung

Berlin , 23. April . Reichsaußenminister Stresemann hat
d<i deutschen Botschafter in Paris beauftragt , mit Painleve
und Briand die Aussprache über die schwebenden Fragen
des Sicherheitsvertrags usw. wieder aufzunehmen. Herr
von Hoesch wird die sranzösischen Minister am Freitag be-
suchen.

Der Reichsrak zu den Sleuervorlagen
Berlin , 23. April. Der Reichsrat hat in seiner gestrigen

Sitzung das Steuerüberleitungsgesetz angenommen und der
Veranlagung der Einkommensteuer am Schluß des Steuer¬
jahrs , wie es in früheren Zeiten üblich war , zugestimmt.
Angenommen wurde ferner der Entwurf des Reichsbewer-
lungs -, des Vermögenssteuer- und des Erbschaftssteuer-
gefetzes, letzteres mit dem Antrag der Erleichterungen für die
Abkömmlinge von Kriegsgefallenen. Angenommen wurde
auch die Erhöhung der Bier st euer  um 5—10 v. H. gegen
die Stimmen von Bayern , Sachsen, Anhalt und Bremen,
ebenso die Steuererhöhung für Zigaretten , Zigarren
und Rauchtabak um 25 v. H., für Kautabak  um 50
bis 100 v. H. Dem gegenseitigen Besteuerungsrecht des
Reichs, der Länder und Gemeinden und den Aenderungen
des Finanzausgleichs wurde zugestimmt. Reichsfinanz-
minister von Schlieben  erklärte , die Ausschüsse des
Reichsrats beharren auf ihrem Bcchluß, 90 v. H. der Ein¬
kommensteuer und 30—40 v. H. der Umsatzsteuer den Län¬
dern zuzuführen gegen nur 75 v. H. bezw. 20 v. H., die die
Reichsregierung zugestehen wolle. Die Reichsregierung werde
werde zwar für die Jahre 1925 dem Reichsratsbeschluß zu¬
stimmen, aber nicht mehr für die Zeit vom 1. April 1926 ab
wo sie nur 20 v. H. der Umsatzsteuer den Ländern überweisen
könne. Die Regierung behalte sich vor, dem Reichstag eine
besondere Vorlage zu unterbreiten.

Der Reichsrat trat ferner dafür ein, da durchweg eine
20prozentige Aufwertung  vorgenommen werden solle.
Auch hierzu erklärte der Reichsfinanzminister vonSchlie-
b e n, daß die Regierung sich eine besondere Vorlage Vor¬
behalte. Als Zeitpunkt für die Rückwirkung der Äufwer-
tungsansprüche wird der 15. Dezember 1922 angesetzt. Trotz-
scharfen Widerspruchs des Reichsfinanzministers wird der
preußische Antrag angenommen, die für Altbesitzer von
Kriegsanleihen vorgesehenen besonderen Rechte auf alle Alt¬
besitzer von öffentlichen Anleihen auszudehnen. Das Rechl
des Reichs, einen Zwang auf die Länder und Gemeinden
zur Aufwertung auszuüben , wird mit Zweidrittel -Mehrheii
angenommen, die erforderlich ist, weil die Bestimmung eine
Verfassungsänderung bedeutet.

Lohnkampf ;« der südbayerischen Textilindustrie
Augsburg , 23. April . Die Lohnverhandlungen in der

südbayerischen Textilindustrie sind gescheitert. Der Textil-
rnimstriellenverband hat jede Lohnerhöhung abgelehnt. Di«
Arbeitnehmer werden den Landesschlichter anrufen.
Wiederaufnahme der Aussprache mit der srauz. Regierung

Schwierigkeiten in der belgischen kabinettsbllduug
Brüssel, 23. April. Die Katholische Partei und die üb¬

rigen Rechtsgruppen haben der sozialistischen Partei erklärt,
die beiden Programme gehen so weit auseinander , daß jede
Zusammenarbeit unmöglich sei. Bandervelüe wird nun ein
^etn sozialistisches Kabinett bilden oder den Auftrag z-rr
Kabinettsbildung zurückgebeu.

Ein Finanzskandal in Norwegen
Kopenhagen, 23. April. Die Landtagsfraktion der nor¬

wegischen Linken Partei beschloß, dem Landtag den Antrag
oor.Megen , den Stoatsmintster o. D.S e.pge qM.dvs Reichs

gerlcyr zu ,ieuen. Bei oem Borgeyen gegen Berge Händen
es sich darum , daß er 1923, um der Norwegischen Handels¬
bank in ihrer kritischen Lage zu helfen, auf feine eigne Per-
antwortung hin Staatskassenwechfel in einer Höhe von 25
Millionen Kronen ausstellen ließ, ohne die Einwilligung des
Landtags einzuholen. Die Regierung Berge war 1923
nnem starken Druck der Bank von Norwegen und der
xroßeu Privatbanken ausaefetzt. Diese verlangten Wa^ -
ahmen zur Vorbeugung ««es Zusammenbruchs k̂ r Nan
elsbank. Die Handelsbank ist dann aber doch zusammen-
gebrochen.

Herriot Kammerpräsident
Daris . 23 April . Die Kammer wähle gestern in zwei

Vahlaängen mit 266 Stimmen Herriot zum Präsidenten.
Ne Rechte gab keine Stimmezettel ab — Das Ergebnis ch
-ine Niederlage Herriots , da er nicht die erforderliche Strm-
uenzahl für den ersten Wahlgang aufbrachte.

Das Völkerbundsurteil im Mossulslreit
London. 23. April . Die „Westminster Gazette" erfährt,

ms Urteil der Völkerbundskommtssionim Mossulstrert werde
ür England ungünstig ausfallen . Sowohl A englische w«
mch die türkische Regierung haben sich verpflichtet, d,e Ent-

Polnisch-tschechisches Bündnis
London, 23. April . Die Tatsache, daß zwischen Polen

id der Tschechoslowakei über ein Militärbündnis verhan-
lt wird, hat nach der „Times" in Moskau große Besorg-
s hervorgerufeu. Die Sowjetregierung bemühe sich, die
alkanstaaten vom Beitritt zu dem Bündnis abzuhalten.

Der „Petit Parisien " schreibt, das Zustandekommen des
lmsch-tschcchischen Bündnisses, zu dem der Grund bereit-
Genf und Paris aelegt worden sei, werde nirgends mit

Gefährliche Lage in Bulgarien
Sofia, 23. April . Im Abgeordnetenhaus teilte der Mi¬

nister des Innern , Rusew,  mit , die Untersuchung habe er¬
geben, daß der Anschlag gegen den König in der Kathedrale
schon seit Dezember 1924 vorbereitet worden sei. Der ver¬
haftete Mesner der Kathedrale habe eingestanden, daß ei
Lurch Len Kommunistenführer Minkow  bestochen worden
fei Minkow habe nach und nach einen Zentner Sprengstoffe
auf die Dachbühne der mittleren Kuppel gebracht und dann
Lmelkst die Höllenmaschine angefertigt. Am Tag des An¬
schlags habe ein junger Monn aus Rußland , der öfters mit
Minkow gekommen sei, die Zündschnur angesteckt und sei
dann rasch in einem Auto entflohen, dns der serbischen
Gefandtschaft  m Sofia gehörte. Der Minister fuhr fort,
nach einem Vorgefundenen Brief des Moskauer Vollzugs¬
ausschusses der kommunistischen Internationale vom 12. März
L. I . sei bei der Remstution bestimmt mit der Mitwirkung
von 600 bulgarischen politischen Flüchtlingen in Belgrad
gerechnet worden.

Die nationale Bauernpartei , die Demokraten und die
Sozialdemokraten sagten der Regierung die Unterstützungzu.

Der Führer der radikaten Bauernpartei , Trutkin,  und
der frühere Kriegsminister Murazieff  sind ermordet
worden. Beide waren seinerzeit an dem Bombenanschlag
im Odeon-Theater beteiligt.

Nach dem „Slowo " hat das Haus eines in Sofia leben¬
den Ausländers den Hauptschuldigen Iankow und Minkow
Es Unterschlupf gedient. Die Polizei hat in Sofia weitere an
der Verschwörung beteiligte Personen verhaftet.

In Jambol und Norvasagora wurden kommunistische Ge-
heimverbindungen entdeck! und Verhaftungen vorgenommen.
In Varna wurden bedeutende Mengen Sprengstoff gefunden.

In einem Kampf bei Küstendil sind 20 Soldaten und 10
Bauern von den Kommunisten getötet worden.

Die Verstärkung der bulgarischenWehrmacht
Paris , 23. April . Der Botschafterrat hat die Verstärkung

der bulgarischen Gendarmerie  um 7000 Mann unter
der Bedingung genehmigt, daß die Verstärkungen spätestens
am 31. Mai d. I . wieder entlassen und die Bewaffnung den
vorhandenen erlaubten Beständen entnommen wird. Die
Entlastung wird vom Botschafterrat mit achttägiger Ankün¬
digung gefordert werden.

Serbien sucht einen krieosvorwand
Belgrad . 23. April. Die Regierung in Belgrad zieht die

Behauptung , daß Serbien an den Unruhen in Bulgarien be¬
teiligt sei, entschieden in Abrede. Serbien wünsche keinen
Bürgerkrieg , es habe vielmehr oft genug bewiesen, daß es
mit Bulgarien „in gutem Einvernehmen " leben wolle. Es
verlautet , die Regierung in Belgrad wolle von Bulgarien
Genugtuung  für die „Verdächtigungen" fordern ; falls
der bulgarische Minister Rusew seine Anschuldigungen nicht
zurücknehm«, werde Südstawieu die diplomatischen Bezie¬
hungen abb rechen.

Stenervermiuderrmgi» England
London, 23. April. Bei - er gestrige» Kabinettsfstpmg

wunde die Herabsetzung der Einkommensteuer um 6 Pence
(50 -H) für das Pfund Sterling Steuerbetrug (19 50 statt
20 .tt) angenommen. Hierdurch wird das Einkommensteuer¬
erträgnis um 25 Millionen Pfd . St . (500 Will. Mark) jähr¬
lich geringer werden. — Der Minifterrat erörterte auch die
Frage , ob der notleidenden Industrie Staatszuschüsse ge¬
währt werden sollen. Ein Beschluß hierüber wurde nach
nicht gefaßt. — Ferner wurde über iste Gefahr der Ausbrei¬
tung des Bolschewismus in England verhandelt , da die
Sowsetregirrmg, nachdem si von England oneukannt sei. kom¬
munistische Wsrder mit Diplomatenpässen i« Erû and ekr-
sühren könne.

Eine Konferenz gegen die bolschewistische Gefahr
Stockholm, 23. April. Anläßlich des Anschlags m Sofia

verlangt „Nya Daglight Allehanda" die Einberufung einer
internationalen Konferenz zur Bekämpfung der bolschewisti¬
schen Gefahr. Das Blatt erinnert daran , daß vor einigen
Jahrzehnten aus Anlaß der damals sehr zahlreichen anar¬
chistischen Morde eine internationale Konferenz nach Rom
einberufen wurde.

Loolidge über die Einwanderungspvlitik
Washington. 23. April . Präsident Coolidge machte be¬

merkenswerte Ausführungen über die Einwanderungspolitik
der Vereinigten Staaten in einer Ansprache, die er an „die
amerikanischen Tächter der Revolution" hielt. Diese Vereini¬
gung hatte betont, die jetzt geltenden Beschränkungen der
Einwanderung durchbrechen den Grundsatz, daß Amerika
die Zuflucht aller Verfolgten sei- Der Präsident gab in
seiner Rede zu, daß allerdings durch die jetzigen Bestim¬
mungen die Asylgewährung beschränkt werde, ja, daß der
Grundsatz der Einwanderungsbeschränkung einen revolutio¬
nären Wechsel mit der früheren Politik Amerikas darstelle.
Der jetzige Zustand stelle einen Versuch dar , der jedoch wahr¬
scheinlich fortgesetzt werde. Einschränkungen in der Ein¬
wanderung seien für die Vereinigten Staaten unbedingt
nötig. Nach amtlichen Schätzungen würden, wenn die Be¬
schränkungen nicht bestanden hätten, in den letzten vier
Jahren jährlich zwei Millionen Einwanderer in die Ver¬
einigten Staaten gekommen sein. Eine so ungeheure Menge
hätte Amerika nicht sich augleicheu können. „Wir müssen,"
fuhr der Präsident fort, „die Neuankömmlinge nicht nur
in unsre soziale Schichtung eingliedern, sondern wir müssen
auch dafür sorgen, daß sie zur Stärke und Schönheit unsers
Landes beitragen ." Gewiß sei in der modernen Zivilisation
eine ständig« Einmischung der Regierung in alle Angelegen¬
heiten des Volks nicht wünschemvert, doch könne sie nur ver¬
mieden werden, wenn das Volk selbst die erforderlichen Richt¬
linien für sein Verhalten von sich ans cmfstelle. Das könne
nur ein einheitliches Volk, und deshalb sei die geistige Eini¬
gung der Nation wichtiger denn je.

Württemberg
Evangelischer Landeskirchentag

ep Stuttgart , 23. April. Die allgemeine Aussprache über
den kirchlicizen Haushaltsplan am Mittwoch ergab die voll¬
ständige Uebereinstimmung  des Landeskirchen¬
tags unter sich mit der Kirchenleitung in der Frage der
Staatsleistung und ihrer Rechtsgrundlage. Gefordert wurde
die baldige Erlassung des in der Landesverfassung 8 63,1
in Aussicht gestellten Rentengesetzes zur Abfindung der
Kirche nach ihren Bedürfnissen und die Schaffung einer bis
dahin geltenden vorlärrfigen Regelung. Die parteipolitische
Neutralität der Kirche und ihr Wille, dem Staat zu geben,
was des Staates ist, wurde wiederholt unter starkem Bei¬
fall betont. Allgemein anerkannt wurde das dringende Be¬
dürfnis nach weiterem Ausbau der theologischen Fukalität
in Tübingen und nach Vermehrung der Kirchenstellen, für
die aus dem Ertrag der Landeskirchensteuer künftig etwas
Wesentliches übrig bleiben müsse, und nach weiterer Fort¬
bildung der Geistlichen. Nach einer Mitteilung des Kirchen-
prästdenten wird die Frage der künftigen Vorbildung der
Lehrer für den Relig.-Unt. große Aufmerksamkeit gewidmet.
Zu den Forderungen des Haushalts , die sich insgesamt aus
10 Millionen Mark belaufen, wurde betont, der gegen¬
wärtige Geldwert sei um 40 v. H. unter den der Vorkriegs¬
zeit gesunken, und der Dienst an der Stelle des Volks, dem
dieser Haushaltsplan gelte, sei der wichtigste Dienst. Die
beiden Gruppen des Landeskirchentags erklärten auch in
ihrer neuen Zusammensetzung durch ihre Führer , die Abg.
Reiff  und Prälat O. Dr. Schoell,  ihren Willen zur
Verständigung und zum Zusammenwirken. Am Schluß der
Aussprache wurde einstimmig eine Entschließung für bes¬
seren gesetzlichen Schutz der Sonn - und Feiertage mkd
namentlich des Hauptgottesdienstes angenommen.

Stuttgart , 23. April. Wahlkundgebung.  Im
Festsaal der Liederhalle wurde gestern abend vom Reichs¬
block eine Kundgebung für die Kandidatur Hindenburg ver¬
anstaltet, in der Frau Landtagsabg . Oberin von Tiling
und Reichstagsabg. Schlange-  Schöningen sprachen. Abg.
Schlange wandte sich besonders scharf gegen die Fälschung
eines vertraulichen Sitzungsberichts, der im gegnerischen
Verl . Tagebl- unter schwerem Vertrauensbruch veröffentlicht
wurde. Es sei bedauerlich, daß bei der Präsidentenwahl in
der ein Hindenburg Bewerber sei, zu solch verwerflichen
Mitteln gegriffen werde, um die Vereinigung für Hindenburg
auseinander zu bringen. Es werde aber nicht gelingen: er
kmine auf das bestimmteste versichern, daß die Deutsche Volte-
partei in der Wahlarbeit für Hindenburg im Eifer keiner
anderen verbündeten Partei oder Gruppe nachstehen werde.

Aus dem Land?
Plochingen. 23. April . U n g l ü cks f a lHeute  früh

wurde auf der Strecke Altbach—Plochingen der 17 Jahre
alte Sohn des Friedrich Henzler von hier tot auf dem Eisen¬
bahnkörper ausgefunden. Es iit cmzunehm-.n, daß der in
Stuttgart in der Lehre stehende junge Mann gestern abend
auf der Heimfahrt aus dem Zug gestürzt ist und so seinen
Tod gefunden hat.

Deikersheim OA. Mergentheim, 23. April. Unver¬
antwortliches  Gebahren . Vergangene Woche Hot hier
ein Wanderschäfer durchgetrieben, dessen Herde Maul - und
Klauenseuche hatte. Er machte unterwegs Besuche bei Be¬
kannten und weidete deren Wiesen ab. Die Folgen dieses un¬
verantwortlichen Handelns zeigen sich nun allerorts , wo er
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Mi aufhielt. In dem dis vor kurzem seuchenfreien Bezirk
befinden sich schon mehrere verseuchte Orte.

Metzingen, 23. April . Vermißt.  Seit 15, April wird
der 71 Jahre alte verwitwete Handschuhmacher Ernst Friede.
Lutz vermißt.

Dettenhausen OA. Tübingen, 23. April . Vom Ertrin¬
ken gerettet.  Das zweijährige Kind des Küfers Wilhelm
Wizemann fiel ln die am Hanfe vorbei führende hochgeyende
Schaich und wurde etwa 300 Meter von den Wellen fort-
tzerissen. Der 65jährige Amtsdiener Karl Epple bemerkte
bas Kind in den Wellen, mit dem Tode ringend. Kurz ent-
jsck̂ossen sprang er in das Wasser und rettete das Kind vor
dem sicheren Tod. Als er das Kind betrachtete, sah er, daß
«s sein Enkelkind war.

Tuningen OA. Tuttlingen , 23. April Ruchlose Tat.
-Der zehnjährige Sohn des Johannes Freyer bemerkte aus
der Straße nach Schwenningen einen Draht , der an der
Hochspannungsleitung hing und wollte ihn mit der rechten
Hand entfernen . Infolge der Berührung wurde ihm die
rechte Hand und das rechte Ohr vollständig abgebrannt . Erst
mach zweistündiger Qual konnte der Knabe durch den Bezirks¬
monteur besreit werden. Der Draht , der an einen Stein ge¬
bunden war , wurde über die Leitung geworfen. Der Mast
war bereits durchgebrannt. Nach dem ruchlosen Täter wird
gefahndet.

Mm. 23. April . Denkmal für die gefallenen
2 4 7er.  Nun will auch die Vereinigung ehemaliger 247er
den im Weltkrieg gefallenen Kameraden am Standort des
Ersatztruppenteils dieses tapferen Regiments ein Denkmal
errichten. In Ulm,  in der Nähe der ehemaligen Kienles¬
bergkaserne, soll ein einfaches und würdiges Mal an die
toten Regimentskameraden erinnern , die von dieser Stelle
aus jugendfroh und siegessicher in den Krieg gezogen sind
und dort ihr junges Leben für ihr teures Vaterland hin-
tzegeben haben. Die Entwürfe für das Denkmal werden bis
Mm 1. Mai eingereicht, und noch dieses Jahr hofft man das
Denkmal einzuweihen. Mit der Einweihungsfeier soll eine
Nroße Zusammenkunft  aller über ganz Württem¬
berg verstreut lebenden ehemaligen Regimentsangehörigen
Verbunden werden. Der 1. Vorsitzende der Vereinigung ehe¬
maliger 247er, Kamerad FriedrichFischer,  Ulm, Gäns-
Icmde 2, bittet alle früheren Angehörigen des Regiments 247
rhm ihre Adressen mitzuteilen.

Ravensburg , 23. April . VerurteilterVetrüaer.
Wor dem großen Schöffengerichtstand gestern unter der An¬
klage des versuchten Betrugs der Holzhändler und Säge¬
werksbesitzer Edmund Roos aus Mengen. Er wurde an
Stelle einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten zu 10 000
Mark Geldstrafe verurteilt.

Friedrichshafen , 23. April . Besitzwechsel.  Das Haus
Wilhelmstraße 31, an der Bahn gelegen, ging mit Hinter¬
gebäude um 20 000 Mark in den Besitz der Reichspost¬
verwaltung über. Es soll zu Wohnzweckenfür drei Post¬
unterbeamte dienen, im Anbau wird Telegraphenbau-
«aterial untergebracht.

Renningen OA- Leonberg, 23. April. Schlägerei
In einer Wirtschaft kam es zu einem Wortwechsel, dei
ArieMch in Tätlichkeiten ausartete , wobei dem Pflastere,
Härter ein Glas auf den Kopf geschlagen wurde, so daß er
mehrercmal genäht werden mußte.

Geislingrn a. St .. 23. Avril . L a n d m i r t s cho f t s -
schule.  Wie von maßgebender Seite mimeteilt wstd, ist
die Errichtung einer Landwirtschaftsschuie hier für diesen
Herbst gesichert.

Mangen i. A-, 23. April. Kraftwerkanla - ". Die
Elektrizitäts-Werke in Argen AG. hier werden, wie wir
hören, noch im Lauf dieses Jahres die ihnen gehörige
Wasserkraft in Gotterazhofen ausbauen.

Aus Stadt und Land
Nagold » den 24. April 1925.

Was man nicht weiß, das eben brauchte man,
Und was man weiß, kann man nicht brauchen.

Goethe (Faust I.)

Rauchverbot bei den Personenposten. Im Oberpostdirek-
kionsbezirk Stuttgart ist das Rauchen bei den Personen-
poften, sowohl in den Kraftwagen als in den Pferdewagen,
mit Rücksicht auf diedamit verbundenen, von den Reisenden
vielfach beklagten Unzuträglichkeiten vom 1. Mai an ver¬boten.

Fachkurse im Metallgewerbe. Im Sommerhalbjahr 1925
werden von der Probier - und Forschungsanstalt an der
höheren Fachschule für Edelmetallindustrie in Gmünd  bei
genügender Beteiligung Kurse in Probieren (Gold, Silber,
Platin , Palladium ), im Schmelzen (Schmelzöfen. Abtreiben.
Lotschmelzen), im Metallfärben (Kupfer. Messing, Bronze,
Elfen und Aluminium ) und in Galvanostegie (Vortrag und
Praktikum ) veranstaltet . Anmeldungen zu den Kursen sind
- ^ bei der Höheren Fachschule für Edelmetall-
mdustrie in Gmünd einzureichen, daselbst wird jede weitere
Auskunft über die Kurse gerne erteilt

Chemische Untersuchungenjeder Art für Industrie und
Handel sowie auch Harn uns Auswurf stellt die Firma Löwen¬
drogerie, Gebr. Benz an . Leitende Chemiker sind die Herren
Dr . Schaber und Dr . Fischer. Annahmestellen sind: Löwen¬
drogerie Nagold und Altenstetg sowie die Fabrik in Günd-
ringen. Diese Einrichtung wird sicher allersei!« begrüßt.

»

Hornberg, 24. April. Ertrunken.  Htrschwtrt Klink
von hier, der sich bis etwa 9 Uhr abends Tags zuvor in Berneck
aufhielt, wurde gestern früh etwa 10 Minuten oberhalb Berneck
im Köllbach ertrunken aufgefunden. Vermutlich stürzte der
Bebaue, nswerte bei Beseitigung eines im Wege liegenden Hin¬
dernisse« über die Böschungsmauer rücklings in den Köllbach
und ertrank dort elend. Da « Pferd scheint nach den Spuren
längere Zeit an der Unglückrstelle gewartet zu haben, ist dann
aber heimwärts gelaufen. Man fand da« Tier in die Stränge
verfangen oberhalb der Baiermühle. Der Ertrunkene hinter¬
läßt eine Frau mit 5 Ktndem.

Freudeustadt, 24. April. Aus de in Gemeinderat.
In der letzten Sitzung wurde die Bautätigkeit 1925 behandelt.
Auf das erlassene Außschreibrn hat sich die stattliche Anzahl
von 44 Baulusttgen gemeldet. E « ist daher zu erwarten, daß
in diesem Jahr eine groß; Bautätigkeit etnsetzt. — Dir Ein¬
führung eine« Staffeltarifs für elektrische Stromabnehmer wird
beschlossen, wonach die Strompreise für Licht 35 für Kraft
25 für Hetzzwecke 25 für Ladrnzwecke 25 ^ dte Kwst.

St IHMMIII
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muü
vor Ävnr 28 .

erneuert werden, damit der ?ost kein
2 u 8 cd I n s befahlt werden inuk.

betragen. — Da die Wasserversorgung der Chnstophrtaler
Bewohner noch manche« zu wünschen übrig läßt, beschließt
der Gemeinderat die Ausführung dir städt. Wasserleitung vom
TalwtrtShau « zum Bärenschlößchen. — Der Aufnahme der
gewerbeschulpflichtigen Schüler von Baiertbronn in dte hiesige
Gewerbeschüle insolange bi« die Gemeinde Baiersbronn dte
für eine eigene Gewerbeschule erforderlichen Räumlichkeiten
durch Erstellung eine« neuen Schulgebäude» beschafft hat, wird
zugestimwt. _

Letzte Nachrichten
Arbeitergesangveretn. Am letzten Sam«tag fand sich

eine überaus stattliche Zahl von Arbeitern zusammen im
Lokal „Rose", um die Gründung eine« Arbeitergesangveretn«
zur Tat werden zu lassen. Sangeüfreund IIg wie« in län¬
geren Ausführungen auf die Aufgaben eine« Gesangverein«
hin und betonte, daß e« in Württemberg zurzeit 215 Ar-
beitergesangoeretne gibt und daß dort die Pflege de« deutschen
Lieder Immerhin nach besten Kräften gefördert wird. Neben
der Pflege de« Gesang« soll auch der Verein dte Aufgabe
übernehmen, ab und zu statifindende Famtlienabende der
Arbeiterveretnigungen zu verschönern durch Liederoorträge,
desgleichen soll auch da« Singen am Grabe von Angehörigen
«tngesührt werden. Getauft wurde der Gesangoeretn mit
dem Namen „Frohsinn ". Dte Wahlen zeitigten folgende«
Resultat : Vorstand Jlg , Vizeoorstand I . Kössig, Kassier I.
Erat , Schriftführer Chr. Schwarzkopf und Notenoerwalter

all. Nach einem kräftigen -Appell an die Sänger , treu zur
ache zu halten und nach besten Kräften zum Blühen und

Gedeihen de« jungen Verein« betzutragen, sang man noch
einige Volkslieder und fand die Gründungsfeier einen wür¬
digen Abschluß.

Einquartierung. Wie au« der amtlichen Bekanntmachung
de«Stadtschultheißenamt« heroorgeht, sollen am SamStag und
Sonntag 3 Offiziere 130 Unteroffiiziereund Mannschaften mit
70 Pferden hier einquartiert werden. Für die Einquartierung
sollen hauptsächlich die Herrenberger-, Bahnhof-, Markt- und
Freudenstädterstraße unter Berücksichtigung der Raumoerhält-
Nisse in Betracht kommen.

«
Ei « großer Aufug» der bei der Hauptwahl de« Reichs¬

präsidenten in hiesiger Stadt verschiedentlich beobachtet werden
konnte, ist e», wenn dte einzelnen Parteien sich erlauben,
sogar Firmenschilder u. dergl. mit Wahlplakaten zu verkleben.
Mit Rücksicht auf den teilweise durch dte Entfernung ent¬
stehenden Schaden darf wohl auch an dieser Stelle darauf
hingewtesen werden, diesen Unfug zu unterlassen, ganz ab¬
gesehen davon, daß sich die Betreffenden strafbar machen.

Ermäßigung der Lohnsteuer? Auf ein schriftliches Er¬
suchen der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion um Herab¬
setzung der Lohnsteuer vom 1. Mai ab antwortete Reichs-
stncmzminister von Sch lieben,  die Entscheidung könne
rnrr vom Reichstag getroffen werden und zwar nach Vor¬
legung aller Steuergesetzentwürfe. Er trete persönlich dafür
ein, daß in dieser Beziehung etwas geschehen müsse.

Massenkundgebung des Reichsblocks in Berlin.
Berlin , 24. April. Schon eine Stunde vor Beginn

der Kundgebung des Reichsblocks mußten die Tore des
Sportpalastes geschlossen werden. Tausende versammelten
sich aus dem Vorplatz zn einer Parallelversammlung, in
der Reichstagsabgeordneter Pfarrer Koch (deutschnat.),
Frech, von Mcden (V.V.V.), Dr. Falk (deutsche Volks¬
partei), Abgeordneter Lossau' (deutschvölk. Frech.Bew.) 'zu
den Massen sprachen. Die Rednertribüne war mit schwarz-
weiß-rotem Fahnentuch reich geschmückt. Nach einem Vor¬
spruch von August Warncke begrüßte Abgeordneter Laver-
renz im Namen des Reichsblocks die Versammelten. Mit
besonders warmen Worten begrüßte er Dr. Jarres , dem von
der Versammlung stürmische Ovationen dargebracht wurden.

Die United States foeiety au Hindenburg.
Hannover, 24. April. Wir erfahren von zuständiger

Seile, daß die United States society folgendes Telegramm
an Hindenburg gerichtet hat: „Das Volk der Vereinigten
Staaten gedenkt des Beistands, den Friedrich der Große
einst Washington gewährt hat, durch den er unsere Einheit
vor Verrat errettete. Neun Zehntel hoffen und erwarten,
daß Hindenburg im Triumph gewählt werden wird."

Daniel O. Connel.
Der Amerika-Kredit für die Rhein - Elbe -Union.

Berlin , 24. April. Ein Berliner Börsenblatt brachte
am Dienstag die Nachricht, daß die Anleiheverhandlungen
des Stinneskonzernes in Amerika soeben zum erfolgreichen
Abschluß gekommen sei. Wie wir hiezu erfahren, handelt
es sich um einen Kredit von 6 Millionen Dollars, den die
Tillon Read Cie. und die International acceptance Cie.
und die Heinrich Schröder-Gesellschaft Ende März der Rhein-
Elbe-Union znr Verfügung gestellt hat. Der Abschluß des
Kredits ist jetzt aufs neue bestätigt worden.

Briand geht nach London.
Paris , 24. April. Es trifft zu, daß der französische

Außenminister zum Zwecke einer Aussprache mit Chamber-
lain sich nach London zu begeben gedenkt. Die Reise wird,
wie wir hören, in die erste Maiwoche fallen. Man bestreitet
dagegen, daß Painleve den Außenminister begleiten wird.

Verwerfliches Wahlmanöver
Me mitgeteilt wird , ist von Gegner « der Kandidat«

Hindenburg beabsichtigt, vor der Wahl Flugblätter mit dm
Unterschrift »Reichsblock" auszugeben , in denen znr Wahl
des Dr. Jarres ausgesordert wird . Dadurch soll in döe
Wählerschaft Verwirrung hineingetrageu werden. Die Wäh¬
ler werden daher gewarnt , sich durch den Schwindel täusch« ,
zu lassen. Der einzige Kandidat des Reichsblocks Wr iOe
Wahl am 26. April ist und bleibt

Hindeu b u e g.

Büchertisch.
Luf alle tn dieser Spalte angezetalen Bücher und Betts chrisle» »nm,ut
die Buchhandlung von G. W. Zals er, Nagold, Bestellungen entgegen.

Wer hat noch nicht von ihm gehört oder gelesen, dem
neuen schwäbischen Mundartdtchter Karl Lohmiller? Durch
seine Dichtungen, die jetzt tn 3 Bänden gesammelt vorltegen,
zieht rin allgemein urwüchsiger, zum Teil derber Humor , der
jedermann ein betretende« Lachen bringt. Von seinem Erst¬
lingswerk »Jetzt Grüaß Gott " Ebbe« für meine Schwobaleutla
en Dorf ond Stadt erschien soeben dte 2. Auflage (6- bi« 8.
Tausend) tn geschmackvollem Einbände zum Preise von 1.20
(Verlag Buchoersand Carl Tetzner, Stuttgart , Nmffenstr. 19).
Jeder der Ablenkung sucht, greife zu diesem Büchle, denn
Lachen tut heute mehr not als je.

Handel und Volkswirtschaft
Dollarkurr- Berlin, LZ. April 4.80. Neuyork 1 Dollar 4.20. Lon¬

don 1 Pfd . Sierling 20.14. Amsterdam 1 Gulden 1.670. Zürich
1 Franken 0.814 Mark.

Dollarjchatzscheine 02.10.
Kriegsanleihe 0.616.
Franz . Franken 02.38 zu 1 Pfd . Sterling , 10.25 zu 1 Dollar.
Der Mittellandkanal . Der Provinzialausschuh von Hannooei

wird den Provmstallandtag um die Ermächtigung ersuchen, du
Bürgschaft für eine Anleihe zum Bau des Mittellandkanals in
Serie A (11 Millionen Mark ) zu übernehmen.

Konkurse in Berlin . 3n Berlin haben zwei weitere Texti-ifirmer
den Konkurs angemeidet. Eine dritte Kleiderstoff-Firma ist weher
großer Unterschlagungen eines Angestellten in Zahlungsschwierig¬
keiten geraten.

Betriebseinschrändvngen im Mchrgebiek. Die Absatz-schwierlg-
keiten für Fettkohle Haiden vier weitere Zechen veranlasst, der
Betrieb -durch Entlassung von 50 bzw. 2V0 Arbeitern Mzuschrävken

Der Reichskohlrmat hat die Aeu-gründung des Kohiensyn-dn.-dL
gebilligt.

Stuttgarter Börse, 23. April . Auf allen Mari,len hat die m
den letzten Tagen zur Durchführung gekommene leichte Befesti¬
gung heute angehalten . Auch das Geschäft ist etwas lebhafter ge¬
worden, aber im allgemeinen bewegen sich die Umsätze doch noch
in sehr engen Gren.zen. Me Kurserhoh-ungen waren nicht sehr
bedeutend. Sprozenlige Reichsanleibr wurde bei 0,64 umgssetzt.
Am Aktienmarkt ermäßigten sich von den Bankaktien  Ber-
emsbank auf 3,375 und Hypothekenbank auf 2,25. Bon den Ver
lagsaktien  befestigten sich Union auf 120 Prozent , Bester aus
SK. Gat behauptet waren Deutsche Verlag bei 190 Proz , G, und
Skuttg . Bereinsbuch bei 62 Proz . G,

Württ , Bereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.
Landesproduktenbörse Stuttgart , 23. April. Infolge höherer

amerikanischer Notierungen ist die Lage auf dem Getreidemarkt
etwas freundlicher geworden. Weizen 23. April 20—23,5 (20. April
20—23,5), Sommergerste 23—27 (23—27), Roggen 20—22,5 (22 bis
22,5), Hafer neu 14,5—20 (14,5—20), Weizenmehl Nr . 0 39,5 bis
40ch (30—40), Brotmehl 33,5—34,5 (33—34), Kleie 12,75—13,25
(12,5—13), Wiesenheu alt 6—7 (6—7), Kleeheu neu 7—8 (7- 8),
Stroh (drahtgepreßt 4,5—5 (4,5—5).

Karlsruher Landesproduktenbörse, 22, April. Weizen handels¬
üblich 24,50—25, Roggen handelsüblich gesund 21,75—22.50, Som¬
mergerste inl. 26—29, aus-l, 31.50—32, Hafer 17.50- 20, Plata-
mais mit Sack 20,20—20.50 Weizenmehl Mühlenforderun -g 37.5t
bis 38, Roggenmehl Mühlenforderung 31—31.50, Roggen satter-
-mehl 15.50—16, Weizensuttermehl 14.75—15, Roggenkleie 14^
bis 15, Weizenkleie 12.25—12.75, Biertreber 17.50—48, Matz¬
keime 16—17, Speisekartoffeln gelbfleischig-e 8.10—9.10, öto. roü
6 .60—7.10. Rautzfuttermittel : Loses Wiesenheu gut gesund trocke»
8—8.50, Luzerne 10—10.50, Weizen-, Roggenstr-oh drahtgepretz
5.25—6, alles die 100 Kilo, Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber
und Malzkeime mit, Getreide ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe,
Waggonpreise , kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge.

Mannheimer Produktenbörse, 23. April. Futterartikel gesucht
Man verlangte für 100 Kilo franko Mannheim Weizen ml. 24—Ä,
ausl . 28,25—30. Roggen inl. 23, ausl . 23,75- 24,50, Braugerste 21
bis 29,50, inl. Hafer 19—20, ausl . 19—22. Das Mehlgeschäft hatte
feste Tendenz bei kleinen Umsätzen.

Berliner Getreidepreise, 23. April . Weizen märk. 24.80—25.10,
Roggen 22.60—22.90, Wintergerste 19—20.20, Sommergerste 21.5ß
bis 23.30, Hafer 20- 20.30, Weizenmehl 32.25—34.75, Roggenmchl
29.75—32.25, Weizenkleie 14.80—15, Roggenkleie 15.75, Raps 39Z
bis 400. '

Skeuerkalender
24. Apnl : Ablauf der Frist für die Ausübung des Systemwectscls

bei den Einkommen- und Körperschaftssteuervorauszahlungen,
25. April : Lohnabzug für die Zeit vom 11, bis 20. April . Keine

Schonfrist.
5. Mai : Lohnabzug für die Zeit vom 21. bis 30. April . Keine

Schonfrist.
10. (17.) Mai : Einkommensteuer-Boranmeldungen und Einkom¬

mensteuer-Vorauszahlungen der Gewerbetreibenden, und zwar
der Monatszahler für den Monat April auf vorgeschriAienem
Formular : die Ermäßigung um ein Viertel gemäß Steuer¬
milderungsverordnung vom 10. 11, 24 gilt in gleicher Weise
wie bisher. Schonfrist für Voranmeldungen und Vorauszah¬
lungen bis zum 17. Mai.

k >. (17.) Mai : Körperschaftssteuer- Voranmeldung und Voraus¬
zahlung der Körperschaftssteuer für -den Monat April unter
Berücksichtigung der gleichen Ermäßigung wie bisher. Schon-
umsatzsteuer für den Monat April.

10. (17.) Mai : Umsatzsteuer-Voranmeldung und Umsatzsteuerzah¬
lung der Monatszahler für den Monat April. Schonfrist für
Voranmeldung und Zahlung bis zum 17. Mai.

10. Mai : Zahlung und Anmeldung der Monatszahler der Börsen-
umsaststeuer für den Monat April.

15. (22.) Mai : Zahlung der fälligen Vierteljahrsrate der Ver¬
mögenssteuer auf Grund des letzten Vermögenssteuerbeschei-
dss. Schonfrist bis zum 22. Mai.

15. (22.) Mai : Einkommensteuerzahlung der Landwirtschaft für
das zweite Kalenderquartal 1925 unter Berücksichtigungder
Ermäßigung um ein Viertel, die durch die Steuermilderungs¬
verordnung vom 10. 11. 24 auch für die Vorauszahlungen
1925 gilt. Schonfrist bis zum 22. Mai,

15. Mai : Lohnabzug für die Zeit vom 1. bis 10. Mai . Keine
Schonfrist.

15. Mai : Zahlung der Vierteljahrsrate an Kirchensteuer tzematz
Kirchensteuerbescheid.
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Stuttgarter Schlarykvieymarin. Dem yeungen Riantt waren zu-
getriebeä : 32 Ochsen, 12 Bullen , 100 Jungbullen, 172 Zungviuder,
42 Mhe , 408 Kälber, 902 Schweine, 11 Schafe und 2 Ziegen. Da¬
von blieben nnverkanft : 2 Ochsen» 11 Jungrinder , 2 Kühe rmd 42
jSchweine. Verlauf des Marktes : bei Köchern lebhaft, sonst lang¬
sam, bei Großvieh lieber stand. Preise für 1 Pfund Lebendgewicht
Ln Gotdpfennigen:
Ochsen: ausgemästete Tier«

vollflsischiaeTier«
fleischige Tiere
gering genShrte Tiere

Lullen: ausgemästete Tier«
oollfletschige Tiere
fleischige Tiere
gering genShrte Tier«

Zungrinder: ausqem. Rinder
vollfleischigeRinder
fleischige Rinder
gering genährte Rinder

Rühe: ausgemästete Küh»
nollfleischige Kühe
fleischige
gering genährte iküh«

49- SS Kälber: feinste Mast u. beste
Saugkälber39- «5 mittlere Mast und gute37- 38 Saugkälber

gering« Kälber
Schafe: Mastlämnier u. lüng.

«o- «s Hammel
34- 58 Weidemastschalegeschlachtet

mit Kopf
> SS SS
' ««- SS

3« - «1

vollfleischigea Schafvieh ge-
schlachtet mit Kopf

Schweine: vollsleisch. Schweine
von 200—240 Pfd.

j 53- «S
dto. von lvl>—LlX> Pfd.
dto. fleisch, v. 120- 160 Pfd. )4 A - 3« dto. unter 120 Pfd. )13- 13 Sauen

83- W

7S- 80
50- 7!

75- 80

54- SK
S0- I3
55- 59
«8- 55

Pforcheimer Schlachlviehmarkk, 22. April. Auftrieb 2 Ochsen,
k Kühe, 2 Farren , 48 Kälber, 1 Schaf, 83 Schweine. Markt ge¬
säumt . Nreile für 1 Md . Lebendgewicht: Grokvieb wie lekter

Markt , Kälber 70—83, Schweine 6?—65. Die Preise gelten"für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Han¬
dels am Stall , für Fracht, Markt- und Berkaufskosten, Umsatz¬
steuer, sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein.

Mannheimer kleinviehmarkk, 23. April. Zugeführt und per 50
Kilo Lebendgewicht gehandelt: 75 Kälber 60—80, 82 Schweine 50
bis 64, 894 Ferkel und Läufer pro Stück 19—40, 3 Schafe nicht
notiert. Marktverlaus bei Kälbern, Ferkeln und Läufern mittel¬
mäßig, Schweine ruhig. Ueberstand.

Viehmärkke. Dietenheim:  Zufuhr 27 Stück Vieh. Preise
für Jungrinder 150—190, Ochsen 300—520, Farren 265 -4l. —
Oehringen:  Zufuhr 162 Stück, verkauft 60. Breis für Kühe 500
bis 720, Kalbinnen 360—550, Stiere bis 300, Jungvieh 148—280
Mark. — Pfullendorf:  Preis für Ochsen 500—800, Kühe 250
bis 700, Kalbinnen 500—800, Rinder 200—280, Farren 300—700,
Jungvieh 80—140 -4t.

Tchweinepreise. Biberach:  Läufer 50—70, Milchschweine 25
bis 32 -4«. — Buchau:  Läufer 39, Milchschweine27—32 -4t. —
Dietenheim:  Mutterschweine 170, Saugschweine 30 -4t. —
Illertissen:  Ferkel 25—35 -4t. — Woldsee:  Milchschweine
27—35 -4t. — Tutrli ngen:  Milchschweine 20—40 -4t.

Fruchtpreise. Illcrtissen:  Kernen 12.50—15, Roagen 11.50,
tüersie 1?—12.50. jäafer 6—9.70. — L e u t ki r cb: Rooaen 17.

sllerlle 14.50—16.50. — Pfullendorf:  Welzen neu 10.90 bis
12.50, Roggen neu 10—11.50, Gerste 12—12.50, Hafer neu 9—12,
Spelz neu 15.50—17 -4t.

Ausgehobene Verordnung. Da bei dem niedrigen Stand der
Schlachtviehpreise nicht zu befürchten ist, daß trächtige Mhe und
Schweine noch in unwirtschaftlicher Weise abgeschlachtetwerden,
hob der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft das am
26. August 1915 erlassene Verbot der Schlachtung erkennbar träch¬
tiger Kühe, Rinder, Kalbinnen und Schweine durch Verordnung
vom 22. April auf.

Bestrafung eines englischen Dampfers. Das amerikanische
Handelsamt bestrafte die Eigentümer des britischen Dampfers
«Voltaire" mit 25 000 Dollar wegen Verletzung des Küstenschis¬
fahrtsgesetzes. Das Schiff hatte im Juli letzten Jahres 550 Ameri¬
kaner als Passagiere auf der Fahrt von Philadelphia nach Reu
(Schottlands an Bord genommen und auf der Rückreise den Hafen
von Boston angelaufen.

Auswärtige Todesfälle.
Freudenstadt : Kaiser Wilhelm , z. deutschen Kaiser.
Eutingen : Anna Platz , 40 I.
Tübingen : Frau Posttnspeklor Matth . Knorr , geb. Stängel.

Sladtgemeinde Nagold.
Am 25. i nd 26 . April d. I «. sind hier 3 Osfiztere,

130 Unterosfizieie und Mannschaften , sowie 70 Pferde
unterzubringen . Offizieren und Mannschaften ist Ver¬
pflegung zu gewähren . Die Vergiftung für die Quar¬
tiere wird sofort geleistet.

Belegt wird in der Hauptsache die Herr :übriger -,
Bahnhof -, Markft und Freudenstädter -Straße . Die
Auswahl der Onanie :« e-solgt unter möglichster Be¬
rücksichtigung der Raumverhältriifse.

Wir machen auf die heme noch geltenden Be¬
stimmungen über die gesetzliche Pfl -cht zur Bereit¬
stellung von Quartieren aufmerksam.

Nagold , dea 23 « p il 1925. 1868
Stadtschultheißenamt : Maier.

Nagold.
Die Stadtgemeind -! beteiligt sich an der große»

Ausstellung 1870

in Stuttgart vom Mai —Okr. 1925.
Industrielle , Gewerbetreibende u. sonstige Inter

efsenten, die Lust haben , in irgend einer Werse sick
anzuschließen , bitte Ich um Mitteilung binnen zwei
2 Tage « . 1870

Den 23. April 1925.
Stadtschultheißenamt : Maier.

Güttlmgen
Oderamls Nagold.

LMch-LtMillhchveckkf.
AuS den Gemeinde¬

waldur grn Ban und
Hshlerstetoberg kommen

am Dienstag,
den 28. April 1S2»

zum Veikws:

114 SM Küfer-, Bau- md Wagnereicheu
mit1.71 Fm. 2.3V Fm. II.. 1.K3 Fm.
III.. 21,81 FM. IV.. 20,49 SM. V. UNd
3,83§m. VI. Klaffe, zusammen 31.38§m.
davon 38 St. 39 em und mehr Durch«..

ferner
22 Erlen mit 3,97§m. V. und VI. Klaffe.
8 Birken mit 1,77 Fm. V. und VI. „

66 Eschen mitU.88§m. IV. bis VI. „
4 Aspen mit 1,41 Fm. V. und VI. „

Abgang zum Verkauf nachmittags 12*/s Uhr am
Rathaus.

Den 23. April 1925. Schultheißenamt:
1864 Wtdmann.

Vorrs-titz asi

8uoIiIiaiiäIaiiK Aalssr . ^a^olck.

Schönste neue 1861

Aegypter
ZMel«

eingetroffen bei
Berg L Schmid.

WW>l-W >>>.
Suche f. m Wirtichaft

u . Küche ein ehrl ., fleiß.

Mlhk».
Lohn und Eintritt nach
Uebereinkunft.

Schrtftl . Offerten unter
Nr . 1847 an die Gesch.
Stelle d. Blattes.

Möblierte

Zimmer
vermietet.

Wilh . Benz.

«ir Alm Mt?
Weil er kein Volksmann ist, sondern reiner Parteimann, der im schwarzen Kleid nach der roten Pfeife tanzt. Wir wollen aber

keine schwarz-roten Tänze in Deutschland mehr.
Weil er sofort die im In - und Ausland hochgeachtete Regierung Luther beseitigen und wieder die Herren wirth und Scheide-

mann unseligen Andenkens auf den Stuhl Bismarcks setzen würde.
Weit ^ ^ viel Menschenkenntnis besaß, daß er den Schieber Höste ins Reichsministerium schob, der das deutsche Volk um Millio-

nen und Abermillionen brachte.
Wbi ! seine ganze bisherige Tätigkeit eine Kette von Mißerfolgen war (vgl. die ewige Preußenkrise).
Weil wir keine Garantie haben, daß er über den Konfessionen stehen würde, obwohl er die Charakterlosigkeit besaß, sich mit den

Gegnern von Religion und Kirche zu verbünden.

j Mm « We » miM HindeillW ? i
Eökll er über den Parteien und Konfessionen steht als ein Held des ganzen deutschen Volks.
Weil unr ihm grenzenlosen Dank schulden für das, was er während und nach dem Krieg dem deutschen Volk gewesen ist. Die ^

^ Heimat liebt ihn und das Ausland achtet mH fürchtet ihn. So soll es sein! r- L
Weil er ein Mann von makellosem Charakter ist und mit eisernem Besen den Schmutz von den Reichsämtern fern halten wird. ^
Weil ^ die Erfahrung und Ruhe und Reise des Alters und doch noch die freudige Kraft eines Blücher, eines Moltke und Bismarck̂

im selben Alter hat. ^
ML«»ül er als Nicht-Parteipolitiker und Nicht-Berufspolitiker sich den gesunden Menschenverstand bewahrt und zu allen Zeiten Schars-

blick und Weitblick, Menschenkenntnis und Entschlußkraft bewiesen hat.
^ uns allein vor einem neuen Krieg bewahren wird, denn niemand weiß so gut wie er, der alte Soldat, daß wir nicht ^
—— « Sktt haben, was zum Kriegführen gehört. Ob aber eine Politik pazifistischer Schwäche statt nationaler Würde uns nicht eher in

einen Krieg wider Willen verwickelt(vgl. Völkerbundsabmachungen— für Polen-Frankreich gegen Rußland), das ist noch die Frage! ^

l Im « wählt iiW Mx . sMer» Weiibiirg! l
L .« Der Reichsblock, Nagold . >
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Heute  Freitag  abend 8 Uhr findet im Traubenfaal eine große

Ntimle KiMebm l« We >bm
statt. Dabei spricht als Hauptredner

Landtagsabgeordneter Dr. Sieger.
Männer und Frauen zeiget Eure Liebe und Euer Vertrauen zu Hindenburg und kommt!

Württ. Bürgerpartei. Bund der Landwirte.
Deutsche Bolkspartei . Nationalsozial . Partei. 1836

liMMW IliM
Am kommenden Sonntag , den 26. April ^

findet unsere diesjährige

Generalversammlung
im Lokal (Sternen ) statt.

Hiezu werden die aktiven und passiven Mitglieder
freu»blichst eingeladen.

Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben.
Beginn präzis 6 Uhr.

1867 Der Ausschuß.

Am Sonntag, de»
26. Aril hält der

lSl 8plN'1V8l'k!N
^ 8vKi6tlNg6N

ein

Memel',
verbunden mit Pokalspiel ab.

Beginn der Wettkämpfe morgens9 Uhr.
Aufstellung des Festzugs mittags1Uhr.
PreisverteilungV- 6 Uhr nachmittags.
Ball V- 8 Uhr im Gasthausz. Adler.

1845 Der Festausschuß.

Wein LMmrt
empfehlen wir dieUniversal-
Mger-
Todkle

zu i .—
vorrätig bet

Buchhandlung Zaiser.

Eisenvitrial
billigst bei E

Verg L Schmid.

6. Köbsie, kiagoll!
«s« keruopr . 126.

1818

Völ-. l-löllsr- u. Zängöi'Ill'Slii Usgoll!.
SamstSA, stsn 25. ^pril 1925, abensts 7/ - llkr
veran8lalt6t 6er Verein in 6er lurntiaile einen

kamiltensbenst
mit 668an8svor1rüxeu uoll Hisuteruukküliruns ( «Im melken
Kö88el ", Uu8t8piei in 3 ^ kten von Llumentliai unll kallelbur ^).
lliMner Wirt8ctigkt8b6lrieb

lliezu iverllen llie veretul . aktiven unci pa88iven NitZIieller
kreunlllieii8t einZeiallen.

Der Vorslunll.
?ür dliltitmitkiieller ivirll 6ie 'lltieateraukkükrunA am 8onn-

13A, 6en 26. ^ prii, naetimittaZ8 4'/- Dtir iviellerkolt . Eintritt 50
2u 2aiil,eicti6in 8e8ueti wirll kreunlll cii8t einZeiallen.

1500 Pr . Militärschnürschuhe, frisch gesohltu. gefleckt, d. Pr . 4.50 u. 4
zu verkaufen. Bei Mehrabnahme billiger. Wiedcrverkäuser Vorzugspreise.

Versand nur gegen Nach«, od. Voreinsendung d. Betrags.

An- und Verkaufsgeschäft Schöttle , Pforzheim
Dillsteinerstr . (8. Telef . 2 (65.1745

Während der Saatzeit wird

Sägmehl
zu reduzierten Preisen abgegeben.

Gebrüder Theurer.
1844

kSrberei krlvlr
NM

ktlKNMctlö U/S86d3ll8lSlt
ve «r . 1846.

^ .nnaiirneslelle in dlaZolck:
krau NÖI2I6, laperiergesoliätt.

in verschiedener Stärke
6.1 1863

Berg L Schmid.

/Im Sonntag , llen26 . ll. ist., naciimittaA8 von
1 Dtir ab bält llie !8>4

ein

ln K1nt«rzetting«n
ab. V̂ir lallen llie klitZIieller ller dlackbaiverei
nißlunAÎ sZolll mit ikren Damen Aeziemenll ein.
/ d̂mar8ck vom 038tkok 2 Uamm '/- l Dtir.

I Oellenboit 8ea.

Tüchtiges fleißiges

nicht unter 20 Jahren
gesucht. Gelegenheit, das
Kochen gründlich zu er
lernen. 1865
W . Moersch. Gasthaus

Station Teinach.
Suche auf 1.

anständiges
Mat ein

1846

das schon etwas kochen
kann, neben Köchin für
Jahrerstellung.

Hotel Waldhorn
BesitzerG. Gauß
Sulz a. Neckar.

Taschenbibeln
briS. W. Zaster. Nagold.

Nagold . 1825

Hallo
Eddie Polo kommt mit
seinem letzten Schlager.

Me getzciMS-

Großer Amerikaner-Film
ln 5 Teilen, 30 Akten.

1. Teil

Ns Gehelmis
der Schnellen.

Sowie
Lustspiel in 4 Asien.
Anfang Samstag 8.15

Sonntag 2 30, 4.15, 8.15

beik . V. üsiger. Vstzvlü.

grsMllm» !« » LI« « >»« » V
ll.

Vas kelLt: Letreiden 8ie sxstemstiscke ?uüpklsAe?
Hierzu zeküren : 1 Packung Kulrirol-lluLdad, 1 Oase

Kuklrol-Streupudcr und I Sckscktel Kukirol-Dükner-
»vßen ?ilaster.

5til Nissen diel prÄparaten, die zusammen nur 2 dlsrk
Nosien.künnen 8ieeinericktiMekendeKukirol -?uLpkleAe-
Kur durcklükren.

Ist lknen die Oesundbeit lkrer ?üüe diese Ausgabe
»scdl vert?

8ie erkalten all« drei Zu einer Kur erkorderllcken
Kukirol-Präpargte In jeder/Ipotdeke und vlrllllckeo facUdroxerle,
Gesummt aber io den uackstedeodeo:

L-Sveu -Vrogerls Oedr. lSsns. 576

Wähler
Hindellbmgö Einigkeit —Gerechtigkeit —Sauberkeit!
Er ist der Mann, sie in die Tat umzusetzen— Heil «ns. daß wir ihm haben

Männer Frauen
p» UN

1837 Der Reichsblock.

b'<zngs-Prei
«itaotl . einschl.
T^üKerlsh»

HU'lzämlmmer I«
Erscheint a
-̂«4. Merktai

-y«jchrkttrtstk Zei
j 1« DA .-D^ . Ra
' 2» SäUe«höh.G«
! kein Ans,
! «»s.Ltefemnsd. -
j Rückzeh! Brzugsprei

Lr ^ rramm- Ad!
her Na

Rrr. 95

Die Gegner
in den Vorbei
Re ichspräsident
ziflist Dr. Hans
Be deutung der
un seres deutsch«
MH einmal vor
Europäer sag er
Li«irende - es fi
ncikralF 0 ch, P
wiläre. Wir al!
11E1 heilvollen Ei
aislsüben müßte

§ Der letzte E
Men Republik
hArvorrufen. G
Mergle  ich ri
aust der Hand,
striebt sein, nich
V«irpflichtungen
zuun Tüpfelcher
darüber hinan-
stem Mitteln zu

iHindenb
brescherischerD
dankengängen
übernähme. B
Kranz feindlich
rechten, aber n
ganzen Welt, oi
Zerklüftungen i
krieg zu untern
Hand Lch gegen
HindeMurg ur
einen wehrlose!
mit einem Mc
Handgranaten
wie Hindenburl
weiß, daß der
Teil — ein rei
einem fast läche
drückendes Plu!

Deutschland-
Art; diese Was
lüste selbst zeri
besser wie die
des Auslandes
/ich, mit der Pi

Die Mein!
Wir erhalte
Gestatten §

nung zur Präs
-schaftskandidate
eine Konfession
lich oder militö
-fordert ledigli«
rakter,  dami
und-Her-Pende
Staatsschifs vor
-gelenkt wird,
blocks" gegen
kein ehrlicher
Sprüchlein in d«
ün einer Klein!
Älbcschützen erz
Zigeuner klein«
desten, was wi
da anführt : „T
gesagt", oder „i
bürg gesagt", a
-schwärze nicht
Stäubchen an ,
«llen Gauen D
bestellen könnte
4en? Wäre es
-unsere Fluren
Heere und uns«
soll sich jeder
Krieg durch die
streik verloren
vn der Tapfer!
an der Solde
oibt's nichts zu
ehrlich sein wo!

Aber Undai
pensionierter G
die Mühen un!
und jetzt mied«
Folge leistet, sll
ihn als unsähi
stempeln. Der.
Hindenburgs is
Plätze in fast c
wurden. Und
SÄoeteu werde.
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